
Friede 
stifte- nd Japaner kommen endlich 

zu einem EinverstmTif 
Die lehre Antw des neu als 

mai-gebend 

--7- 

seine Kriegöentf dssnsh die JEI 
MIs- 

Jtpnn lässt ebenfalls die Forderung 
einer Beschränkung der rnfsiichen 

Messe-tm Osten falle-. 
gest-—- Eiland bieibt Eigenthümer der in- 

WSchiffe ’«« 

Einigung. 
; Poetsmoudh, N. h» 29. Aug. 
jkz Die gerichenstonfetenz erzielte nach 

» rzer it eine vollständige Einigung 
t alle vorliegenden Fragen. Die 
satbeivxung der näheren Bedingun- 

wurde auf die Rachmittagssitzunq 
schoben. 

«Die Japaner haben in allen streiti- 
« Punkten nachgegeben und das ruf - 

che Ultiniatum angenommen, wonach 

THIngiern-Essigs- Mk 
Nuß and behält die insetnirien 

in die Hohe und man san Drau- 
es welche Freudenthränen ver sse. 

Wie frohe Kunde wurde-s vv Heim; 
to nach dem hotel telephvniri und 
rt begann der Telengka nach allen 
ringen feine Thäiigteit i 

Alt Heu Witte und Baron Rosen 
« dem Vvtel kamen, wurden sie mit 

inden Zukuer emp mpa·ngen. Beide 
enen tief ergriffen. Sie sagten we-; 
nnd begnügten sich damit, die ih- 
enigegengestreckten Hände zu schüt- 

er Abschluß des Waffensiillstandes 
nit in der nächsten Sitzung zur 

· 
rache. 

achdem itte ein wenig Ruhe 
ggchöpfi sag kr zu einem Vertreter 

»Ak. Bresse': 
Es scheint unglaublich! Kein 

«I· nsch an meiner Stelle würde an die 

ngåichssij g TSU ·baben. daß unter 

sspa Bedingungen der edåczzi en könne. Von 
» 

Seiten, vorn Präsidenten Nonse- 
biö zu meinen Freunden in Nuß- 

-" d etnpfing is zum le ten Au- 
-, Jbgy RHUHZ da Japan 

c Diniisse Die Ja- 
er wv ten unsere internirien 
iffe haben und ich verweigerte mei- 

Zuktmmnng Sie vetlnngten eine 
säschrankung unserer Marine irn 
1 en und ich sagte nein Sie ver- 

-. gtxthew ttchödigimg und 

ers-IF davon keine Rede 
» 

« Wir zahlen nicht nur 

e Kopete, sondern erhalten auch die. 
-«· lfte der Jnfel Sachalin zurück Ich 

r nie in ineinern Leben so erstaunt, l 
visdeniA ,da die Japaner ’nC WBeysngJuh nnnahrnenX ( ut ..29 August-· ( 
ie Konfetenz der wFriedensbevoll » 

chtigten begann heute Borrnittagj 
i znachmztor Von det heutigen( 

ntscheidendeå et- 

ttec Herr chien nicht in gu- 
t ·Sjimn·i-u’ng·zu sein. ErJzatie wagz 
IID Oel chlccsl llcLlc Jllllkulllollcll ck 

« 

ten, DIE-e- i taki-nein Viele-Unp- 
l« en. ie..· III-Un sich IKT 

letzten Antwort aus St. Peters- 
-’- g —- leine Kriegsentschädigung 
«tretung der Hälfte von Sachalim 
Uzahlung für den Unterbali der ruf 

ss n Gefangenen und Abtretung der 
« 

lichen Eifenbahnen —- nicht einver- 
nden erklären, dann ist er genöthigt, 

« Verhandlungen abzubrechen Herr 
tte hat seinen berechtigten Stolz 
«- allem Anschein nach ist es ihm- 

angenebm, daß ihm in solcher 
eise die hände gebunden wurden. 
Ein Mitglied der ruisischen Ge- 

dtschaft gab seiner Meinung übe-- 
Konserenz dahingehend Ausdruck, 
Herr Wiite keinen neuen Por chlpg 

pans irgend welcher Art. Gen 
men würde doch ist dies möglicher- 
·fe ein ththuity denn demBertreter 

Ass. Presse wurde zu verstehen ge-! 
-.J- n. dah Der Baum Mag-noch 

«- e ffeKarte ausspielen werde- diez der 
« QM U 

me ffelelnäcxilich VI negke Kom- rsislug zsdf ; 
Mag-W W-, W Wedel 
der mwistlp W dm W 
machen, alle unerledigten Fragen suf 
schiedsrichterlichem Wege entscheiden zul l III ist kaum anzunehmen baß Hetti 
Wive einen solchen Vorschlag herzu-! 
Hand zurück-reisen werde, vielmehr 
Mühn et sich MMWL fühl-u Um 

Schöpfers-s hauste Miit 
staut-SM- l Nebst Wes-List z 

Minwa 29. Aug-ist- I 
Priijidene holen-le erbi hiele 

Mag 2U 20 bieof fi- ÆISIIO Miglie EIN-dens- WIHUM einem EIN-MEDIUM 
ais-W nng ex- 

ihn in Iovrtn einer n zeellenss 
s. npyxtltnsuzs die 

wild- Kästen-Fest 

Tepesche sagte, daß die Friedensbevolls 
mächtigten Japan’s ihre Ansprüche auf 
Kriegstostenentschäyigung uriickzogen 
und daß hinsichtlich der T ilung der 
Jnsel Sachalin ein Uebereinkomrnen 
erzielt wurde, daß alle Hauptpunkte de- 
finitiv erlediQKeraß die III- s vollmächtigten mit einer B 

g Her EiJelhD Vorgehen 

« CHC thriedem I 

III ARE-I 29 Altqu 
« 

Sie fche gLiangfschang, der 
chinesifche Gef Mde informirt, 
daß ein Friedenseinverftändniß zwi- 

schen Japan MReeßiand erreicht tose- 
den sei Er sprach sich sehr erfreut 
darüber aus, bat aber darum, von einek 
»P·espxe ging-derAngechmheitentbuni 
den zu ein. 
«"«" 

« « Winke Einverständnis-? 
Portsnwuiky, R. h 29 Au g.ust 

Das Gerücht ist hier im Umlaufe, 
dgiz ein geheimes Einverständnis hin- 
ter- deur Vertrags fleckt 
Feststellung der näheren Bestimmun- 

sei-. 
Iivrismtmilh N. V»29 RAU gufi. 

r Witte ist der Ansicht. dgaß die 
stellung der Einzelheiten des Ver- 

trages längere Zeit in Anspruch neh- 
ji« MERMIS WITH n mehre-He Wochen vergehen wean 

ehe der Betten für die schließli 
er ichn gf se rot-. W -· III-L zirk- 

lungf dass die IonfsrenfdonPo s- 
mouth den Frieden geschlossen hat« raf 
in London gerade noch zur rechten Zeit 
ei , Um,v.. den Na ·tag eisern- 

m Tuscie- ZHH zksökssese 
Der Vertreter der« »Associirten Presse« 
brachte die erste Nachricht nach dem 
auswärtigen Amte, wo der Vertreter 

-deö«Selretiirs des Ausmärtigen Laus- 
downe, Sir Eric Barrington, roße 
Ueberraschung ausdrückte und agie, 
daß dies die erste Nachricht iet, welche 
die Regierung über diese Sache erhal- 
ten habe. Thatsächtich war von keiner 
osfiziellen Quelle die Mittdeilisng ein- 
gegangen, day Japan beabsichtige, so 
große KonZes ionen zu machen. 
Japanisches Voichlag zurückgewieseiu 

Portsmoutcx N. h» 29. August. 
Es wird von zuverlässiget Autorität 

behauptet, daß der Baron Komura in 
der heutigen Vormittags - Situng ei- 
nen neuen «apanischen Vorschlag unter- 
breiten wo te, das Fee-er Witte Ich je- 
doch weigerte, den el n in Betracht zu 
ziehen, da er das direkte Gegentheil des 
aus St. Petersburg eingegangene- 
Ultimaturns war. ånsolge dessen ac- 
eeptirte der japanii Iriedensbevolls 
mächtigte den rusftschen Vorschlag. den 

rr Witte vorher schriftlich ist-erreicht 
tte. 

Die Nachvüeagesixusz 
Berti-month Nr Q. Y. Obigqu 

Der japgniche Setretär Seite-gab 
nach seiner Ankunft tnssetneni heftet 
folgende offizielle Erklärung über die 
heutige Nachmittags - Sitzung ab: 

sit der Nachmittags - Sitzung des 
August besprach die san erenz die 

Einzelheiten des Friedens - ertrages. 
Es wurde beschlossen. die Aufstellung 
der Artikel dem Gebeiinrath De Mar- 
tenB und dem gesetzlichen Rathgeber 
des japanischen auswärtigen Amtes 
Herrn Dennison an rtrauen, und 

diexeiben wurden inwirh die Arbeit 
so chnell als möglich zu beenden.'« 

Der deutsche Geschäft-Schäqu 

v Lenox« Mass» 29. Augkssh j Der Wftktt r der deu s IT 
Botschan Oawnaggosn dem BISIU 
Habdenhausen gab folgende Erklärung 
ab, als ihm die Fisch-WIL- dem ers- 
folgreichen Mike-einkommen der Frie- 
dens Konferenz mitgetbält wurde: 
»Deutschland ist sehr erfreut, daß der 
Frieden eingetreten ist. Jedermann 
erkennt das von dem Präsidenten Nov- 
fevelt erfolgreich durchgefühkte große 
Werk« den Krieg zu beenden, nn. Spe- 
ziell Se. Majeftät der Kaiser wird er- 
frer fein, daß der Präsident erfolgteich 
War. 

Jan-euer unzufrieden 
Portsmouih, N. H» 29. August. 

D« .»japanis en Kontespondenten 
I 

» itvßk nwftiedenlieif W Zeug rundfogen es Friedens Vertrages 
auf-. 

Ofsizielle japanische Erklärung 
« « 

"P"d«rksthukh, N: HYFWL Aügush 
« TRIHITchM rh- EUM Essig-ten fadksersr sgawj 
mun uber die Jnsel Sachalin und 
der Krieg-kosten - Entschädigung an 

Ypan war von Anfang an eine solche, 
reffs deren absolut nbtoeichende Atti 

siehten vor rts ten. Die Meinungs- 
vxrschieden eit n diesen Punkten — 

nicht in einem,« fondern in beiden —- 

bedrohten Fuss-die Exispenz der Kon- 
fetenz. U r Mo e ckt der Kaich 
von zur-am den orschrisien bei 
Mel-If i keit tznd Civälisation phot- chmv, auf mäsirte feine Bevollmä » 

zken inz- Geiste». vollständig-e ne·« nnd ins« Intereer des riedens kn- 
"n»D»«dis.-. Frage- Dex ztiegjlppezrenkk 

:« dmnngfgllenzuh est-Hund unm- 
» eeznee Theilnåq 

Sochalissun erspr- 
« 

M U» e enseiti ann· rn- rqflådp fzodå e Ist-durchgeng ich? 
Mitbe- die wi «. Arbeit- dee Konse- 

;r H n einen-Fee olgreichenspwgange 
«7:;’« Hi 

stunden-A entni. 

Die beiden ,; f »·o es 
wurden dadr« elb viirwn des M 
mußten nach dein Militärhospital 

gebracht werden. 

Odessa, 29. Augusi 
Eine Bombe wurde heute auf dein 

französischen Boulevard geivorfin 
under-niederm Zwei Revvtntivnäre 

inirir It nnd nach dein Milis const ioi Absicht wo sie starrte-if 
Meisterin 
W 29 August Nach einer Privatdepesche, die voirf 

St. Petersburg eingetroffen ist, bac 
der Generalqouderneur Marimowitschi 
resignirt und wird den Gskraladjud 
tanten Stallon zum Nachfolger erq 
halten ; 

Räuber auf dein Lande. t 

War-schau ..30 August. 
Die Bauern in den umliegenden Dij stritten ergreifen entschiedene MaßnaJ 

I1nen,unitdelkisizieloslxriåde Jvelche plün 
ds tffvisiehen da Zug-wert zu Itsng ni26. Augut 

tödteten Einwohner des ADistriltsZiJiinuJ na el lieder ei 

rwund F « 

index; a 

; re IIKa T- 

ganze Or schan en an 
«« 

haben sich jetzt organisiri, und ein Zu- 

sammenstojz steht bevor. Die Behör-- 
den- verhalk en sich gleichgültig 

Kein Juden Massakrr. 
Odessa fis) August 

Hier ist weder amtlich oder außer- 
amtlich etwas über das Maiiakre von 

Juden in Gidichi. Vesiaradien be- 
kannt. Uniikagen in indischen Krei- 
sen ergeben Verneinungen Wäre 
die Metzelei vorgekommen so würde 
sie den hiesigen Ksraeliten nicht unbe-: 
kannt geblieben ieirn 

1 

Japanische Prespstimtnem 
« 

Totio, 29. Aug., Morg Zudr. 
Die japanische Poesie vernioft fas- 

einstimmig den Plan, Sachalin fiir ein 
Gelddergiiiung zu theilen. 

ochi« chreidt; Es würde ein 
SchnM in; i sVerVetsMÄMMI des Staatsschaes gleichkommen. Di 
Ehre und das ohl des Landes der- 
dieten die Fortsesung der Verhandlun- 
gen. GibtRu laand nicht nach, so ist 

i Japde .Fals’iiroii7f M an· e 

sichts der rusiischenh arien Zckigieifi 
Verhandlungen abz « 

»Die Thaisachef schreibt das Blatt, 

sei-Hi nie-Fess- sss wiss-- 
Der »Nicht Nichi«, welcher unter de 

Leitung eines Dipiotnaten von aner 
lannter Tiichtigieit sieht, schreibt: 

»Der Gedanke einer. Thilung SA 
chalins Nicht 

der Erwägung werth 
Ein sch li n « u 
der Friede miser XX Unter Bis-»Ti- 
sere nieressen bedrohen- Auf Zah « zi; 
einer Kriegse chiidigun uß besten 
den werden. nser Festgalten an un .« 

seten Forderungen ina zum Adb russ; 

erhandlu f es P bi« 
ERST-DR ais-IT tian ist entschlossen den Zweck und -I«T 

Ziel des Krieges zu erreichen und si «. 

einen lange andauernden Frieden z ; 
sicher-reO — -——- 

’zkp1å3min Hofy Hußlan den »- aus zu- stimmsuekmrd unFJMH Andern-· 
falls müßte Nußland die ganze Ver- 
antwortlichkeit für die Fortsetzung die 
fes furchtbaren Krieges auf sich neh- 
men.« 

Der Kreisel- »Ist-C 
Tokio, 29. Au 

Der ehemalige russische Kreuzer 
jau« ist bei der Mavenestation Maid«« 
zuru eingetroffen. , 

Der »Bajan« heißt in der japoni 
schen Mariae »Aso«. 

Zur selben Stunde. 
»s- New York, JU. August. 

sss sie 1000 Meilen auseinan «- 

Der waren, starben Frau June Joha«j 
fort und ihr Gotte Wen Johnsom ei 
sanken in Littie Rock. Art-. en eme 

ett ni· m Fuey s aiid Mkj EIN-M III-di se bke Tre d Mitte 
Ost-www 

Entführt-G 

sit fein dreijähriges Kind feiner von 

th- getresut lebenden Frau heim- 
lich imgenonimer. 

Cincinnati. 30 Augqu 

Chy. E. Nicketfon ein Anstreicher aus 
eago, sieht unter der Anklage der 

Entführung Er soll sein drei Jahre 
altes Kind« M dem-hause feiner 
Schwiegermutter, FrauFE .Robertg, 
siegst-lockt haben iind die Polizei M 
ihn. Nickerson iesi wie feiner Frau 
getrennt. Er beiuchte sie gestern und 
versuchte eine Ausiöhnung herbeizu- 

reis hien, hatte aber keinen Gefoig n- 

gestattet-ihm « ieine Frau as Kznd zu sehen und ei auf einem Spa- 
giergemgs nnehnien Er ließ Ich 
seit dem Mn nicht mehr sehe-. 

« 

.«jebe .. 

» 

den Stin- 
len fchrei i E. hemeier in r »Land- 
rvirtthlichen Wochenfchrifi für die 
Provinz Sachsen': 

osi keine Minute Ruhe gegönnt ist. 
Durch diefeg andauernde Sichwehren 
verrichtet dag« Thier eine nichf unhe- 
trfchili swkriåtseiithvnhtanchi 
hierzu ährstoffe, die nur durch ent- 
sprechende Füiiernns ersißi niear 
können- Diestscslchmlseu »Ur Thiere 
verursacht einen Futteraufwand, der 
auf Tag und Haupt etwa einein Pfund 
Hafer gleichkommi. Außer durch ihr 
Beläftigeu müssen die Fliegen auch noch 

»in anderer Hinsicht als gefährliche Be- 
wohner des Stalles betrachiet werden. 
Versuche haben gezeigt, daß die Fliegen 
in vieien Fällen die Ueber-träger von 

Krankheiten find; fo darf man neuer- 

dings auch annehmen. daß te eine nicht 
ermge Rolle bei der Tu riuloseveri 

dreitung spielen· Aus allen diesen 
Grunden ist ein Beiiimpfen der Flie n 
in unserem Stalle angezeigt. gie 

-Mittel, die und hierzu zur Verfügung 
stehen, sind rein mechanischer Art; es 
ist bisher noch nicht gelungen, die lästi- 

en Stallbetnodner auf halteriologii sichern Wege, durch Eintragung einer 
Ereinen Fliegenirankheit, zu vernichten. 
i Da die Fliegen sich besonders an sonni- 
fgen, vom Winde underiihrten Orten 
Haushalt-n, so können wir ihre Entfer- 
nung erreichen durch das Berhiingen 
Tder Fenster mit einem dunklen Tuche 
»aber durch ihr An ireichen mit blauer 
Farbe. die dann später wieder entfernt 

werden kann. Ferner haben wir siir 
den nöthigen Lustng im Stalle zu for- 
gen, der auf die Fliegen start vertrei- 
bend einwirtt. Außerdem sollen wir in 
unserem Stalle Verrichtungen zum 
Fangen anbringen; als solche kommen 
in Betracht Stöcke, Papierstreisen und 
Papierdiiten, die, mit Leim bestritt-ern 
an den Decken und Wänden der Stalle 
zu beseitigen sind. Vor allen Dingen 

»soll man auch die Schwalben, die die 
Fliegen am gründlichsten vertilgen, 
schonen und reichlich siir Ristdretter 
in den Stallungen sorgen. Die ge- 
nannten Mittel werden aus den Be- 
stand der vorhandenen Fliegen start 
vermindernd einwirtecn weil ste sichr- 
aber außerordentlich schnell vermeh- 

;ren, so müssen wir unser Augen-nett 
auch au ihre Brutiiiitte richten. Diese 
List in Weg Zeit liegenden organi- 
ischen, der s in Zersetzmigiidergegani enen Substanzen, dem ita,gee go- iunden Es isis daher dafiie zu soo- 

en, daß der Winzer nicht zu lange-» i Stalle liegen bietet und daß stets» 
trockene und gute Streu vorhanden ist 

? Js- Uste us give. «- 

i Ein Reisender erzahltx Jn der 
kwü Desth Va hat des Tode-r 
jin ifornien blei n die Gebeine von 

thunderten von Menschen, die den Geh 
z ahren der Wüste zu trotzen versuch-« 
sten, akjne sie zu kennen und ohne sich- 
Fmit genügendem Wasser zu versehen, » 

sum sie überstehen zu können. Von der 
» 

Stadt Goldfield aus kann man Lun- derte von Meilen weit nach chieder im- 

melseichtung sehen Alles ist eine öde 
Fläche Es wächst daraus nicht genug 
Gras, um einen Hut füllen zu können. 
Wer diese Wüste kennt, wird sich leine 
zwei Meilen weit hinein wagen, ohne 
genügend Wasser, denn bei 110 bii 
120 Grad bekommt et bald einen 
schrecklichen Durst; und das Wasser in 
der ganzen Gegend enthält Altalien, 
die stets neuen Tutst erzeugen. Wer 
nicht genügend Wasser mitnitnmi, ist 
verloren. Seine Zunge beginnt anzu- 
schtvellen, sein Geist sieh zu verwirren; 
die »Wüstenttanlheit« packt ihn und er 
irrt im Kreise umher. Jch bade Leute 
gesehen, die man knit dem Lasso ein- 
sangen mußte, um sie zu retten; sie tob- 
ten wie Wilde. Doch selten nelingt es, 
deren Leben zu retten. Viele begehen 
auch Selbst-nord, ehe sie die Tortuken 
des Betschmachtens erdulden. Ost 
werden die Un lücklichm, die det Wüste 

in Opsee sSallem von etnee Fata 

henelfana nmgankelt, die ihnen die 
henlchsten Gegenden malt, die abee 
schwinden wenn sie ganz nahe zu sein 
scheinen Die gtttnen Wälder, die 
dlinienden liisse, die üppigen Felder 

gehen in M ts auf, und dee Unglück- 
iehe in der Sandwiiste ist seinem 

: Schicksale verfallen. 

Fische als Mtickenveetils 
e r. Die Fische haben sitt den Men- schen den großen Vorzug, nicht nue ein 

ausgezeichnetespiahenngtmittel zu ein, 
sondern auch sonst keinerlei s iche 

Eigenschaftensie zu 
davon das-sie znw wei en 

ikeeJleichen ausfressen, ist ihnen tamn ewa Rath- 
theilig es Ist-W Jeede »Allg. 

W? ndeeeM XMW Um .de«mckd Fässan u? 
meetsatn genonus natnlich aus ihee An- 
theilnhance an Vertilgung von lä- 

Msnseiutem namentlich der Stets- 
ne J Amerika wird eine ginge 
Unzahl von als treffliche Vec- 
zehen von cken den gerit mi. zu Deutschland nennt tnan in d set 

siehst weise die Mit-Man 

Männchen gen nnd W « 

—- 

L- J 

Schmerz-II von einer sinds-nun 
pro-m Durch cui-beruht pai- 

satsi Heu-been 
Hm Janus N. Wirst-IT eiII Kaufmann 

und PofImeIIIeIIII BernoII, Conn» IIIIIchI 
folgende KIIgabeII »EIII klemed Kind voII 
M l Strauß lIII neulich gI e Schmer- 

IIIeI Brandwunde IIII It Hand IIIId 

We ellmichläge vIe Entzünduyg IIIII ver- 

sung-feinem kam He « 

Jäg? Euchij Lein-III III dIe (-.p 
« 

III III IIIWI f U 

II» gehaltene-Use j. tIeIhHch 
Ihmbmmns Pskll J 

« Und 
plIIaIioII zog die IIIII 
virIchoIII soIosIIge LIIIoerIIIIg. Ich habe 
hkfe e fele gebraucht IIIId empfehle sie 
set-I oft bei Schnitt IIIId LTIaIIdIvuIIoeIk lah- 
IIIeII Rück-II und ..Ve.I-u1tuug«eu IuId habe noch 
voII keIIIeIII Falle der GIIIIaIIIchIIIIg gehört 
du verlaufen beI 31 W. BuchheII 
M wende Im direkt Im 
der-neun Warst-only HIIIIITHEIIIIIIIIII 

532 Eis-l site St» Stumm-II OsIo 
III anerkannt der In deutsche-« österreichischen 

uIId Ichmnn 
III Gerichten 

c sfa cn IIIId außerge- 
»w» IIchIlIch et- 

Iankeasie IJZIIWOIIIUU n. Notar 

fler Dtåvoktihm easy-stellten Vill- 
I Mzut t- w IIIId un- 

zemeg voII ........ few-u bestreu- 
aI IIIIII molgreich, ebenso wIe seine B ot- 

mIIIIdIchaIIeII IIIIdAdmIIIIsikIIII- 
oIIeII III Deutschme IuId Amerika dths ende oIfIs wir wö- Zkue risse Mwißkkk Ekbkn chemckz erneuert, und Ist vie eIIInge III Ammka Im 
Europa: 
stutz, stun- Mug aus du«-. 
Alterns-Imme, Otto aus Weimar-L 
Inm, Janus Mit us Ie. 
Amen-, Male-um aus « met-um 
smold. Kaki Jst sue «satmeitd(ts1. 
Utah-» Frit« und chia aus Bahn 
BRUNO Ernst Ist-bang we Free-Im 
Hemd, Ase Ernst one Stuttgart 
kan, Uns Heim aus konisch-H 
Bech, Jmsnuel out Ebenqu 
stammt. I nuI Eh c Ito aus W nei: eck. 
sehr-as gen fett-Ich Konrad III-; DDIC 
III-du get Deckt-mau. Jud II Wut one Toll: :an 
Pöbel, setl Aug Inst-( III-U Les-Ums m 

VIII n, Jst Feud- oui Whiugashntn 
AND-( Pub Jof aus i:1tllIch. 
Ptenchnndek Haar-Wollde aus« Eschkckm 
Durbach, Wenn-« ans Borg-III 
L satt-am Geoks III-O Grill-visit- 
Bekahcudh Joch an« Wall-a Mi. 
Baues-, Most-nai- Iue Ist-Im 
Brit-um Erben ; n L «1.ehn m 

VII-etc Clbrtsxs p: ne- « Iris-II 

Beiz, »Im-um e In :- 
l«eIt;t-w Wut-et .n Gent Maum m« Nolsisdsp gen. 
Liset, senkt satt ans limuekschtmw 
klum, Ost-b geb »denn-Imm! ans H halt- II- 
Istkmndt taged III-, Erden rssn VIII-e tut-te qkn III-u 
keep- 3 act Its m- Web-thousa- 
Braun Tkeist soth un Final- 
k-C, Ia se ais-I Ansatz-wagen 
sow, Maus Mu- ssd Lust-IS aus dumm« ach. 
staut Ist-ob Mast-s nat stimmt-»Im 
höchste- Iul heit- ass Besen-todt 
für Gan! aus RIetmalL 
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-“BEST” 6 
Incandescent V4i- 

Vapor Gas Light 
Tht chraptslmmt tt'omftf cn r.irtb. Makes and 
burns its own gas. ft is ;.q#table. bang It any- 
where. Bacr-iires no p*o«* wires or gas nil- 
c^spe. A *afe. ptuw white powerful, steady 
light ltd bjf firt Underuntin. 

100 Candle Power 15 
Hours for Two Cents. 

yo’ttdcks to trim, n<j/*tm>ke Or smell. No 
chimneys to clean. Superior to electricity or 
acetylene and cheaper Jhjra tse^osene. Saving * 
effected by Its use quickly pays for I*. Great 
variety of Fixtures for indoor and outdoor use. 
This is the Pioneer Incandescent Vapor Gao 
Lttnp. It i* perfect. Beware of imitations. 

There are Mora 
"BEST” LAMPS in 
use than ALL other 

ake# combined. 
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